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Meilenstein 
auf Weg zum 
Eidgenossen
Der 19-jährige Maienfelder Armon Orlik gehört zu 
den talentiertesten Schwingern des Landes. Am 
Sonntag hat er in Fläsch mit dem Frühlingsfest 
erstmals ein Fest gewonnen. Weitere sollen folgen.

Auf dem Weg an die nationale Spitze: Der Maienfelder Armon Orlik konzentriert sich auf 
seinen nächsten Gang. Bild Marco Hartmann

von René Weber

E rfolgreicher Jungschwinger.
Kranzer. Teilverbandskran-
zer.Am Bündner Frühlings-
schwingfest hat sich der
Dominator früherer Jahre 

an Jungschwingeranlässen erstmals
bei den Aktiven als Festsieger feiern 
lassen können. Es ist ein Meilenstein 
in Armon Orliks Karriere. «Sehr zu-
frieden und glücklich bin ich», sagt 
der 19-Jährige. Dass das Fest in Fläsch 
sportlich kein überaus bedeutender
Anlass war, kann die Freude des Mai-
enfelders nicht trüben. Mit einem Ge-
stellten gegen den Zürcher Eidgenos-
sen Fabian Kindlimann sowie vier Sie-
gen gegen Nicola Wey, Martin Oder-
matt, Roman Bickel und Andres Fäss-
ler hatte er die finale Ausmarchung 
souverän erreicht. Im Schlussgang
liess er auch dem Glarner Roger Ry-
chen keine Chance. «Den ersten Fest-
sieg vor der eigenen Haustüre zu
schaffen, ist doppelt schön», so Orlik.

Kränze bestätigen
Ausruhen und Zurücklehnen, das
kommt für Orlik nach dem Triumph 
nicht infrage. Er hat sich für die Ende 
Monat mit den ersten Kranzfesten
richtig beginnende Saison viel vorge-
nommen. Nachdem er sich 2013 beim 
«Zürcher» in Zollikon erstmals krö-
nen lassen durfte, gewann er im letz-
ten Jahr gleich sechs Auszeichnungen.
Einer dieser Kränze sicherte er sich 
beim Bergfest auf dem Brünig, was 
neben dem Teilverbandskranz am
«Nordostschweizerischen» in Wigol-
tingen bisher den grössten Erfolg sei-
ner Karriere darstellt. «Mein primäres 
Ziel ist es, diese Kränze zu bestätigen.
Das wird nicht einfach. Ich bin aber 
gewohnt, mir hohe Ziele zu stecken»,
sagt Orlik. Dass er diese erreichen
wird, daran zweifelt kein Beobachter 

der Szene. Experten trauen dem Bünd-
ner vielmehr zu, in diesem Jahr weitere
Feste gewinnen zu können und in
einem Jahr auch zu eidgenössischen
Ehren zu kommen. «Der Kranz in
Estavayer ist klar mein Ziel – das ist kein
Geheimnis. Darauf arbeite ich hin.»

Eidgenosse zu werden und Festsie-
ge einzufahren, darauf arbeitet Orlik 
akribisch hin. Wie jedes Jahr haben 
2015 das Bündner «Kantonale», das 
«Nordostschweizerische» und das
Bergfest auf der Schwägalp einen be-
sonderen Stellenwert.  «Aber auch al-
le anderen Schwingfeste sind mir
wichtig.» Versteifen will er sich auf 
die grösseren Feste nämlich nicht. Er 
weiss den Triumph in Fläsch richtig 
einzuordnen und will ihn nicht über-
bewerten. «Um Feste und Kränze zu 
gewinnen, muss alles zusammenpas-
sen. Die Tagesform ist immer ein Fak-
tor. Man kann nichts erzwingen.» Sein 
primäres Ziel ist es deshalb, an jedem 
Kranzfest die Auszeichnung zu gewin-
nen. «Der Rest ergibt sich von allein – 
da mache ich mir keine Sorgen.» Noch
wichtiger ist für ihn, von Verletzungen
weiterhin verschont zu bleiben. «Nur 
so lange ich gesund bin, kann ich mir 
neue Ziele stecken. Ist man verletzt,
schlägt das schnell auf die Motiva-
tion.» 

Judotraining in Brugg
Orlik sagt, dass er im Winter «sehr gut 
trainiert» hat. Im Vergleich zu den
Vorjahren steigerte er sein Pensum
noch einmal. Bei den Planungen der 
Trainingseinheiten vertraut er auf die 
Erfahrung und Ratschläge seiner Fa-
milie. Vater Paul Orlik war selbst er-
folgreicher Schwinger. Bruder Curdin 
gewann im letzten Jahr zwei Kranzfes-
te in der Romandie. Am Wichtigsten 
sind Armon Orlik aber die Ratschläge 
seines ältesten Bruders Flavio, der
dem Judo-Nationalkader angehört.
«Judo und Schwingen sind ähnlich.
Deshalb trainieren wir jeden Freitag 
zusammen in Brugg.» Zusätzlich zum 
Judotraining absolvieren sie am Sams-
tag gleich auch noch eine Ausdauer-
einheit miteinander. «Vor allem, was 
das Krafttraining betrifft, kann ich von
Flavio viel kernen.» Dass Armon Orlik 
im Winter an Muskelmasse zugelegt 
hat, ist nicht zu übersehen. Das sei für 
ihn «zwingend gewesen. Schön lang-
sam, damit alles im gesunden Bereich 
bleibt», fügt er an.

Aktuell ist Orlik bei einer Grösse 
von 190 Zentimetern bei 102 Kilo-

gramm angelangt. Viel mehr, sagt er,
sei nicht vorgesehen. Er müsse
schliesslich auch darauf achten, dass 
er seine Beweglichkeit und Schnellig-
keit nicht verliere. «Mir ist es wichtig,
dass ich in allen Belangen kleine
Schritte vorwärts mache. So wie es im 
Moment läuft, ist es super.» Gleiches 
sagt er über das Training mit dem 
Bündner Schwingerverband. Von sei-
nen Trainern Reto Attenhofer und
Stefan Fausch könne er viel lernen.
Auch von der Erfahrung des Bündner 
Teamleaders Beat Clopath, der am
Sonntag wegen einer Krankheit in
Fläsch nicht antreten konnte, profitie-

re er. «Mit diesem Team macht das 
Training im Schwingkeller einfach
Spass.» Unter Druck setzen, das lasse 
er sich durch seinen ersten Festsieg 
nicht. «Wenn ich künftig an ein Fest 
gehe, mache ich mir weiterhin keine 
Gedanken, wie es am Abend heraus-
kommen könnte. Ich werde Kampf für 
Kampf nehmen und jeden zu gewin-
nen versuchen. Damit bin ich bisher 
gut gefahren. Es gibt keinen Grund,
daran etwas zu ändern», so Orlik, der 
derzeit im Hinblick auf sein im Herbst 
2016 beginnendes Studium als Bauin-
genieur ein Praktikum auf einem In-
genieurbüro absolviert.

Rätia Volley und 
Chur 1 Cupsieger 
In beiden Finalspielen des Bündner 
Volleyball-Cups haben sich am Wo-
chenende in Arosa die Favoriten 
durchgesetzt. Bei den Männern be-
kundete der 2.-Ligist VBC Chur 1 kei-
ne Mühe, dank eines klaren 3:0-Er-
folgs über den Ligakonkurrenten VBC 
Chur 2 den Cupsieg zu erringen. Ein-
zig im zweiten Satz der 65 Minuten 
dauernden Partie kam etwas Span-
nung auf. Ansonsten waren die «Grais-
böcke» ihrem Gegner in jeder Hin-
sicht klar überlegen. Spannender ver-
lief das Endspiel der Frauen zwischen 
dem 1.-Ligisten und Cupverteidiger 
Rätia Volley und dem 2.-Liga-Regio-
nalmeister VBC Bonaduz. Die Bonadu-
zerinnen lieferten den leicht favori-
sierten Rätierinnen einen Kampf auf 
Biegen und Brechen und forderten ih-
nen alles ab. Erst nach einer Spieldau-
er von 115 Minuten stand der knappe 
3:2-Sieg des Auswahlteams fest, das 
den Cup-Titel letztlich verdient erfolg-
reich verteidigen konnte. ( jk)

Dritter Rang für 
Ursi Ruppenthal
23 Bündner Orientierungsläufer ha-
ben am letzten Sonntag im freibur-
gerischen La Tour-de-Trême am ersten
nationalen Orientierungslauf der neu-
en Saison teilgenommen. Am erfolg-
reichsten meisterte dies die Emserin
Ursi Ruppenthal. In ihrer Alterskatego-
rie «Damen 40» belegte sie trotz einem
nicht ganz perfekten Wettkampf den
dritten Rang. Ebenfalls in die Top Ten
liefen Simon Sauter (Chur/7. «Herren
A Lang») und Chris Kim (Zizers/10.
«Herren 40»). Der Mitteldistanzlauf im
Wald «Bouleyres» forderte den OL-
Läufern vor allem technisch einiges
ab. Entsprechend kamen nur die we-
nigsten Wettkämpfer ohne Fehler
durch. (rup )

9
Kränze
hat Armon Orlik bisher gewin-
nen können. Der 19-Jährige aus 
Maienfeld bestreitet am 10. Mai 
mit dem «Zürcher» sein erstes 
Kranzfest in dieser Saison.

Finnischer Coach für Chur Unihockey
Mit Iivo Pantzar hat Chur Unihockey für die kommenden zwei Saisons einen finnischen Cheftrainer 
für das Nationalliga-A-Team verpflichtet. Thomas Berger bleibt dem Stadtklub im Nachwuchs erhalten.

Iivo Pantzar wird ab Juni die Geschi-
cke des Churer Fanionteams überneh-
men. Der 35-jährige Finne verfügt
über grosse Erfahrung im Nachwuchs-
bereich und war zuletzt beim finni-
schen 1.-Ligisten Koovee Tampere so-
wie als Trainer der deutschen U19-
Junioren und als Assistent der A-Na-
tionalmannschaft tätig.

Mit Pantzar bindet Chur Unihockey
für die kommenden zwei Jahre einen 
jungen und dynamischen Trainer, wel-
cher diese Eigenschaften auch in sei-
ner Spielphilosophie integriert. Pant-
zar gilt als ruhiger und ausgewogener 
Coach, der Wert auf taktische Diszi-
plin, schnelles Umschaltspiel und
Ballbesitz legt. Die Verhandlungen zur 

Komplettierung des NLA-Staffs sind
derzeit noch im Gang.

Bergers Zukunft geregelt
Überdies konnte sich Chur mit Tho-
mas Berger, dem im Februar abgetre-
tenen NLA-Trainer und bisherigen
Nachwuchschef, über eine weitere
Zusammenarbeit einigen. Berger

bleibt Chur Unihockey als Nach-
wuchs- und Ausbildungschef erhal-
ten.Der 46-jährige Jeninser ist für die
Ausbildung im ganzen Verein inklusi-
ve Trainer zuständig und speziell für
die Leistungsteams ab U14-Stufe ver-
antwortlich. Gleichzeitig wird er als
neuer Cheftrainer bei U21-Junioren
amten. (so)

Auf einen Blick
BASKETBALL

FRAUEN, 1. LIGA
Resultate: Divac Zürich – Arlesheim Leutschenbach 36:48. 
Chur-Basket –  Bregenz 1983 60:53.
Rangliste: 1. Arlesheim 8/14. 2. Chur-Basket 8/12. 3. CVJM 
Riehen Basketball 8/8. 4. Bregenz 1983 8/8. 5. Alstom 
Baden 8/4. 6. Divac Zürich 10/4.:

GOLF
NAIROBI (KENIA). CHALLENGE TOUR
Schlussklassement (200000 Euro/Par 72): 1. Haydn 
Porteous (SA) 271, Sieger am 1. Loch des Stechens. 2. 
Brandon Stone (SA) 271. 3. George Woolgar (Eng) 272. 
Ferner: 16. Damian Ulrich (Sz) 280 (67/69/71/73). 50. 
Martin Rominger (Sz) 286 (71/69/71/75). 61. Ken Benz (Sz) 
292 (71/68/75/78). – Cut (142 Schläge) verpasst: 97. 
Marc Dobias (Sz) 146 (72/74). – 155 klassiert.

SKI ALPIN
FIS-RENNEN
Zinal VS. Riesenslalom der Männer: 1. Andrea Ballerin (It) 
2:22,87. 2. Elia Zurbriggen (Zermatt) 0,88 zurück. 3. Stefan 
Rogentin (Lenzerheide) 1,00.

UNIHOCKEY
EURO FLOORBALL TOUR DER FRAUEN
Das Schweizer Aufgebot für das Länderturnier in Wil (24. 
bis 26. April): Torhüterinnen: Lara Heini (Piranha Chur), Monika 
Schmid (Dietlikon). – Feldspielerinnen: Sarah Altwegg, Nina 
Bärtschi, Tanja Stella, Michelle Wiki, Janine Wüthrich (alle 
Dietlikon), Lisa Liechti, Nathalie Spichiger (beide Emmental 
Zollbrück), Ramona Ludwig, Flurina Marti, Sonja Putzi, Ladina 
Sgier, Seraina Ulber, Kathrin Zwinggi (alle Piranha Chur), Brigitte 
Mischler (Zug), Silvana Nötzli (Kais Mora/Sd), Corin Rüttimann 
(Endre/Sd), Margrit Scheidegger (Red Ants Winterthur), Priska 
von Rickenbach (Falun/Sd).

JUNIOREN. U18 B, AUFSTIEGSTURNIER
3. und letzte Runde
Basel Regio – Chur Unihockey 5:6 n.V.
Chur Unihockey nächste Saison A-klassig.

VOLLEYBALL
AROSA. BÜNDNER VOLLEYBALL-CUP
Finals. Männer: VBC Chur I – VBC Chur II 3:0 (25:12, 
26:24, 25:18). – MZH Arosa – 30 Zuschauer – SR Danuser/
Paganini. – VBC Chur I: S. Hosang, Hartmann, Conrad, Lampert, 
Flury, Willi, Kollegger, Ghulam, Camenisch, Gurt, Galliard, 
Zendralli. – VBC Chur II: J. Hosang, Florin, Holzner, Härdi, 
Pajazitaj, Ensslen, Parpan, Grob, Eichenberger.
Frauen: Rätia Volley – VBC Bonaduz 3:2 (24:26, 25:15, 
17:25, 25:14, 15:8). – MZH Arosa – 40 Zuschauer – SR 
Danuser/Paganini. – Rätia Volley: Meisser, Gruber, Crameri, M. 
Degiacomi, Martinson, Thöny, Gallmann, Pargätzi. – VBC 
Bonaduz: Bieler, Caviezel, T. Degiacomi, A. Fischer, J. Fischer, 
Gubser, F. Kloha, R. Kloha, Pinchera.
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